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Berlin , 16. Sept. Der Kaiser hat denBürgermeister von Metz, Geh. Regierungsratvr . zur. Paul Boehmer , zum Unterstaatssekretärim Reichskolonialamt ernannt.
Der „Franks. Zeitung" wird aus Kopenhagengemeldet: Aus diplomatischer Quelle erfahre ich, daßeine Begegnung des Königs von England , desKaisers Nikolaus und Kaiser Wilhelms in

Wiesbaden beabsichtigt sei und zwar Ende September.Die Zusammenkunft soll der Sicherung des Friedensdienen.
In Wien trifft man die Zurüstungen für den

bevorstehenden Besuch Kaiser Wilhelms . Vom
Gemeinderat sind für die Schmückung des Rathausesund der Straßen, welche der Kaiser passieren wird,20 000 Kronen bewilligt worden.

Der bisherige deutsche Botschafter in Paris,Fürst Radolin . ist nunmehr von seinem Posten
definitiv zurückgetreten, sein Nachfolger ist bekannt¬lich der frühere Staatssekretär des AuswärtigenFrhr. v. Schoen. Viel kommentiert wird die Rede,
welche Fürst Radolin auf dem ihm zu Ehren vonder Pariser deutschen Kolonie gegebenen Abschieds¬diner gehalten hat und in welcher er sich ziemlichunwirsch betreffs seiner Abberufung aus Paris aus¬
gesprochen haben soll, indem er, wie es heißt, zuverstehen gab, man habe ihn von Berlin aus förm¬
lich gedrängt, wegen seines vorgerückten Alters seinen
Abschied aus dem diplomatischen Auslandsdienst desReiches zu nehmen, obwohl er sich doch noch ganzrüstig fühle. Der Personenwechsel in der deutschenBotschaft in Paris scheint gerade nicht in sonderlich
geschickter Weise ins Werk gesetzt worden zu sein.

In Sachen der fast überall in Deutschland
herrschenden Vieh- und Fleischteuerung wirdseitens der Regierungen wohl kaum etwas besonderesgeschehen. Der preußische Landwirtschaftsministerv. Schorlemer hat der von ihm kürzlich in dieserwichtigen Angelegenheit empfangenen Abordnungdes deutschen Fleischerverbandesgeradezu erklärt,von einer eigentlichen Fleischnot könne nicht die Redesein, wobei er behauptete, der Fleischkonsum proKopf der Bevölkerung Deutschlands sei gegen dasVorjahr gestiegen(?). Der Minister lehnte es da¬her ab, für eine erweiterte Oeffnung der Grenzenbehufs vergrößerter Schlachtvieheinfuhr, für vor¬läufige Aufhebung der Futterzölle und Herabsetzungder Viehtarife einzutreten. Er will indes„eventuell"
sonstige Maßnahmen ins Auge fassen, die jedoch auf
eine Erleichterung der Fleischeinfuhr beschränkt bleibenwürden. Man darf ohne weiteres annehmen, daß
sich diesem ablehnenden Standpunkt des genannten
Mitgliedes der preußischen Regierung in der Frageder Fleischteuerung die anderen Einzelregierungenanpassen werden.

Berlin , 16. Sept. Zur Bekämpfung derFleisch not ist wiederholt auf die Zweckmäßigkeitdes Imports von Schlachtvieh und von Fleisch ausden Vereinigten Staaten und aus Argentinien hin¬
gewiesen worden. Hierfür hat sich jetzt auch das
Kollegium der Aeltesten der Berliner Kaufmannschaftausgesprochen. Seit vielen Jahren wird ameri¬
kanisches und argentinisches Fleisch in England insehr großen Mengen von der Bevölkerung konsumiert,
ohne irgend eine gesundheitliche Schädigung der Be¬völkerung. Bei Liverpool befinden sich umfangreicheSchlacht- und Kühlanlagen für die Unterbringungund Schlachtung der importierten Tiere und die Auf¬bewahrung des Fleisches. Die Aeltesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin haben daher beschlossen, denBerliner Magistrat zu ersuchen, beim DeutschenStädletag zu beantragen, daß schleunigst eine aus
Sachverständigen bestehende Kommission zum Zweckdieses Studiums nach England entsendet werde.Der österreichische Handelsminister Weiß-krrchner hat dem Antrag des Wiener Gemeinde¬

rates, die Regierung möge in Anbetracht der inWien und anderen österreichischen Städten herrschen¬
den Fleischnot die Gestattung der Einfuhr von Fleischaus Argentinien genehmigen, zugestimmt. Es wird
infolgedessen eine österreichische Regierungskommissionnach Argentien zum Studium der dortigen Fleisch¬verhältnisse begeben.

Zu dem bekannten Borkumer Spionagefallewird neuerdings gemeldet, daß auch einige Deutscheverhaftet worden seien, welche mit den wegen dringen¬den Spionageverdachtes dingfest gemachten Eng¬ländern Trench und Brandon unter einer Decke
gesteckt haben sollen. Es würde demnach die Bor¬kumer Affäre den Charakter einer Landesverrats¬
angelegenheit annehmen.

Gelegentlich der großen französischen Manöverfand am Mittwoch im Hauptquartier Grandvilliersein militärisches Frühstück statt. Hierbei brachtePräsident Fälliges einen Trinkspruch auf die beiden französischen Manövern vertretenen fremdländ¬
ischen Staatsoberhäupter und Nationen, sowie aufdie anwesenden fremdherrlichen Offiziere aus, woriner seine große Freude über die Gegenwart derfremden Offiziere aussprach und auf die ihnen seitensihrer französischen Kameraden bereitete waffen¬brüderliche Aufnahme hinwies. Hr. Falliores be¬tonte, wie diese Waffenbrüderschaft auf gegenseitigerAchtung zwischen den Soldaten verschiedener Länderberuhe, die den gleichen Begriff von Pflicht und vonder Verehrung der Fahne hegten. Zuletzt beglück¬
wünschte der Präsident die französischen Truppen zuihrem unverminderten Eifer.

Nach den diesmaligen Manövern des eng¬lischen Landesheeres haben nicht weniger als96 Territorialoffiziere ihre Entlassung wegen zugroßer Anstrengung durch die Manöver eingereicht(!).
Eine starkeLos-von-Rom -Bewegungherrschtunter der deutschen Mittelschuljugend Nordböhmens.

Zahlreiche Uebertritte sind erfolgt. Auch am Tesche-ner Oberrealgymnasium ist eine große AnzahlSchüler der Oberklassen aus der katholischen Kirchezur evangelischen übergetreten.
Zur Veteranenfürsorge wird offiziös daraufhingewiesen, daß Deutschland für seine Veteranenvon allen Ländern schon heute am meisten zahle;Frankreich, Oesterreich, Italien, Dänemark bleibenweit hinter Deutschland zurück. Deutschland zahlt

jetzt aus dem Reichsinvalidenfonds, dessen Verpflicht¬ungen bekanntlich im nächsten Jahre auf die Reichs¬kasse unmittelbar übergehen, aus dem besonderenFonds für bedürftige Kriegsteilnehmer und das dem
Allerhöchsten Dispositionsfonds jährlich eine Gesamt¬summe von 60 Millionen Mark. Im ganzen be¬laufen sich die Leistungen des Reiches für die Ve¬teranen bis jetzt auf 1600 Millionen Mark, undwenn sie am Ende angelangt sein werden, wird die
Gesamtausgabe ungefähr 2200 Millionen Mark be¬tragen. d. i. das Doppelte dessen, worauf man bei
Einrichtung des Reichsinvalidenfonds gerechnet hatte.

Invaliden - und Altersrenten . Die Zu¬nahme in der Zahl der auf Grund des Jnvaliden-
versicherungsgesetzesbewilligten Renten bewegt sichin gewohnten Bahnen. Im letzten Vierteljahr stiegdie Gesamtzahl der laufenden Renten von rund1018700 auf rund 1024700, also um 6000. Daswürde für das ganze Kalenderjahr eine Zunahmeum rund 24000 Renten bedeuten. Die Zahl derAltersrenten nimmt immer noch ab. Sie bewegt sichjetzt auf einer Höhe, die nur noch ganz wenig über100000 steht. Man kann sicher sein, daß dieseZahl beim Abschluß des laufenden Vierteljahrsbereits unterschritten sein wird. Ebenso gehen die

Krankenrenten in ihrer Zahl zurück. Der Rückgangim letzten Vierteljahr stellt sich auf rund 600. BeideRentenarten zusammen weisen somit einen Rückgangum rund 1800 Renten auf. Die Invalidenrenten
sind dagegen auf rund 7800 gestiegen. Diese Steigerungwird auch noch eine ganz erhebliche Reihe von Jahren

«»halten. Sie wird in dem Augenblick noch eine
erhebliche Rolle zu spielen anfangen, wenn was dochnicht mehr allzu lange dauern kann, die Altersrentenihr Beharrungsstadium erreicht haben, d. h. wennhier nicht mehr eine größere Zahl von Rentnernstirbt, als neue hinzukommen. Im Beharrungszu¬stande aller Rentenarten wird das gegenseitige Ver¬hältnis noch krasser sein. Die Zahl der Altersrentenwird dann gegen die der Invalidenrenten ganzzusammengeschrumpftsein.

Baden -Oos , 16. Sept. Die Katastrophedes U. 2. 6 ist, wie das Südd. Korr.-Bureau meldet,soweit die bisherigen Feststellungen ergeben haben,auf grobe Fahrlässigkeit zurückzusühren, sei es, daßman den Motor zu früh laufen ließ, als sich nochoffenes Benzin in der Gondel befand, oder durchUebertretung des Rauchverbots in der Nähe der
Hinteren Gondel, in der bekanntlich das Unheil seinenAnfang nahm. Es wurde ein mit Benzin getränkter(?) Zigarrenstummel gefunden. Von einem Augen¬zeugen wird berichtet, daß er bei früherer Gelegen¬heit schon einmal das Personal beim Rauchenangetroffen(??) habe. Leider unterließ er damalsdie Anzeige. Der Untersuchung wohnte heute einVertreter der Staatsanwaltschaft bei, um weitereSchritte zu unternehmen. Die Motore des verbranntenLuftschiffes, die mit 155000 Mk. bei 12 Gesellschaf¬ten versichert sind, sind noch alle drei brauchbar.Der Schaden an der Luftschiffhalle ist jedoch bedeu¬
tender als zuerst angenommen wurde. Er wird auf70000 Mk. geschätzt. Von verschiedenen Seitenwurden dem Luftschiffbau-Zeppelin, dem derU. 2. 6gehört, hohe Geldbeiträge zum Wiederaufbau des
Luftschiffes zur Verfügung gestellt. An Mitteln fehltes jedoch nicht. Täglich laufen beim Oberbürger¬meister Fieser in Baden-Baden Teilnahmetelegrammeein. Der Luftschiffbau Zeppelin erhielt auch ein
Telegramm von der Parseval-Gesellschaft in München.— Ende Oktober wird das Luftschiff„ErsatzDeutschland " auf der Fahrt von Friedrichshafennach Düsseldorf eintreffen und einige Tage in derhiesigen Luftschiffhalle stationiert werden. Von Mai
nächsten Jahres soll dann das Luftschiff längereZeit in Oos verbleiben.

Baden -Baden , 15. Septbr. Die behördliche
Untersuchung der Katastrophe und ihre Ursachen hatheute nachmittag begonnen unter Aufsicht des Amt¬manns Freudenberg. Vor Beendigung dieser Unter¬suchung darf niemand die Halle und das Geländedesselben betreten.

Düsseldorf , 16. Sept. Kommerzienrat KarlPoensgen hat, in Ausführung des letzten Willens
seines verstorbenen Sohnes, den der Stadt zur Er¬richtung einer Georg Pönsgen -Stiftung über¬wiesenen Betrag von 200000 Mk. um 100000 Mk.erhöht. Die Zinsen der Stiftung sollen zur Bekämpfungder Tuberkulose dienen.

Nicht weniger als 17 Millionen Bestechgelderhaben, wie durch eine Revision festgestellt wurde,die Jntendanturbeamten in Kiew im Laufe vonfünf Jahren erhalten. — Nette Beamte!
New -York , 15. Sept. Adolf Rothbarth,der Vertreter der Rothbarth-Gesellschaft in Frankfurta. Main, hat eingestanden, daß er der Mercantil-National-Gesellschaft eine große Summe unter¬schlagen hat. Es heißt, daß es sich um über100000 Dollars handelt.

Württemberg.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums der

auswärtigen Angelegenheiten, Verkehrsabteilung, sindneue Vorschriften über die Dienst- und Ruhezeitdes Eisenbahnpersonals erlassen worden. Dieneuen Vorschriften, deren Durchführung im Laufedes Sommers eingeleitet wurde, treten am 1. Okt.d. I . in vollem Umfang in Kraft. Vorbehältlichder Verabschiedung der erforderlichen Mittel ist, wieeine Verfügung der Generaldirektion der Staats-



eisenbahnen im Amtsblatt der Verkehrsanstalten mit¬
teilt, beabsichtigt, in der Etatperiode 1911/12 weitere
Verbesserungen der Dienst- und Ruhezeit durchzu¬
führen. Für das Rechnungsjahr 1911 ist vorgesehen
die vollständige Beseitigung des achtstündigen Schicht¬
wechsels in den Diensteinteilungendes Stations¬
personals. Die teilweise Beseitigung dieses Schicht¬
wechsels ist schon im laufenden Rechnungsjahr nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel in Angriff genommen.
Als zulässige Höchstdauer einer Dienstschicht sind in
Aussicht genommen, beim Bahnbewachungs- und
Stationspersonal 15 Stunden, beim Zugbegleit- und
Lokomotivpersonal 15 Stunden und ausnahmsweise
zur Herbeiführung einer zweckmäßigen Gestaltung der
Diensteinteilung 16 Stunden. Beim Zugbegleit- und
Lokomotivpersonal sollen sämtliche Außerdienstfahrten
in die Dienstschicht eingerechnet werden. Die Durch¬
führung der beiden letzteren Maßnahmen soll im
Rechnungsjahr 1912 erfolgen.

Stuttgart,  16 . Septbr. Das Amtsblatt des
Ministeriums des Innern veröffentlicht eingehende
Unfallverhütungsvorschriftender württembergischen
Baugewerksberufsgenossenschaften, die sich sowohl auf
Betriebsinhaber. Regiebauunternehmer und Selbst¬
versicherte. als auch auf die Arbeiter beziehen und
denen Zeichnungen über die Anlegung von Gerüsten
beigefügt sind.

Stuttgart,  16 . Sept. Die bürgerlichen
Kollegien  beschäftigten sich in ihrer gestrigen
Sitzung mit der Frage der Milchversorgung  von
Stuttgart . Ein Antrag des Gemeinderats Wasner,
der in der Hauptsache die Uebernahme der Milch¬
versorgung in den Regiebetrieb der Stadt anstrebte,
wurde abgelehnt und schließlich die Anträge des
Referenten Dr. Dollinger,  der bekanntlich eine
Denkschrift über die Milchversorgungsfrage ausgear¬
beitet hat, einstimmig genehmigt. Hierauf wurde die
Interpellation Sperka  betreffend der Fleischteurung
beraten und ein Antrag des Interpellanten und des
BürgerausschußobmannsErlanger  angenommen,
wonach die Württ. Regierung im Bundesrat und
bei den einzelnen Bundesregierungenfür eine zeit¬
weise Aufhebung der Zölle auf Futtermittel und Vieh
und eine Herabsetzung der Vieh- und Futterzölle
eintreten möchte, insbesondere auch dafür, daß die
Grenzsperre für die Einführung von Vieh und Fleisch
auf das für den Seuchenschutz unumgängliche Maß
herabzusetzen sei. Auch der Deutsche Städtetag soll
ersucht werden, zu der Frage Stellung zu nehmen.

Stuttgart,  14 . Sept. Die neue Militär¬
bäckerei  der Stuttgarter Garnison, die im Laufe des
vergangenen Jahres auf der Prag , fast unmittelbar
über dem Feuerbacher Tunnel erbaut worden ist,
kann in einigen Wochen dem Betrieb übergeben
werden. Es ist eine großzügige Anlage, die mit
allen technischen Neuerungen ausgestattet ist und auch
in hygienischer Beziehung als mustergültig bezeichnet
werden darf. In 6 großen Dampfbacköfen mit je
2 ausziehbaren Herden können bei einem täglich 12-
stündigen Betrieb 7000 Kommislaibe hergestellt wer¬
den. Das Mehlmagazin geht durch 5 Stockwerke
hindurch und ist so eingerichtet, daß die aufgespeicherten
Mehlvorräte von Zeit zu Zeit auf maschiniellem Wege
gemischt und durchsiebt werden können, um ein Ver¬
derben zu verhindern. Der Antrieb sämtlicher Ma¬
schinen, namentlich auch der Knetmaschinen ist elektrisch.

Die Bäckerorganisationen in Württemberg
sind zur Zeit daran, ihre letzten Lücken zu schließen.
Wo noch keine neuen bestehen, werden neue errichtet;
die nur für die Städte bestehenden werden auch auf
die Landbezirke ausgedehnt. Begünstigt und wohl
auch meist unmittelbar veranlaßt ist diese Entwick¬
lung durch das am 1. Oktober in Wirksamkeit
tretende Hefesyndikat, das mit dem Deutschen Ger¬
mania-Bäckermeisterverband in ein Vertragsverhält¬
nis eingetreten ist zum Zweck der Beteiligung an
der Organisation des Hefenvertriebs. — Auch im
Metzgergewerbe sind mehrere neue Jnnungsgründ-
ungen zu verzeichnen.

Stuttgart,  14 . Sept. Die in der Weimar¬
straße erbaute neue Gewerbeschule  wird binnen
kurzem der Benützung übergeben. Das Gebäude,
das mit einem Kostenaufwand von 500 000 er¬
stellt wurde, bietet Raum für 2300 Schüler.

Heilbronn  a . N., 16. Sept. Der Gemeinde¬
rat  nahm in seiner gestrigen Sitzung einen Antrag
an, der württembergische Städtetag möge zusammen¬
treten, damit die württembergischen Städte in der
Frage der Fleischteurung sich gemeinsam um Abhilfe
an die Regierung wenden.

Heilbronn  a . N., 16. Sept. In einem Streit
der Stadt gegen den Fiskus wegen der Ansetzung
einer Kapitalsteuer für die Stadtobligationen, die in
städtischem Besitz sind, ist die Stadt mit ihrer An¬
sicht durchgedrungen, daß sie von diesen Obligationen

keine Steuer zu bezahlen habe. Nun hatte aber
das Finanzministerium die Stadt mit ihrem Anspruch
auf Rückerstattung der bezahlten drei letztjährigen
Kapitalsteuerbeträge abgewiesen, weil das Finanz¬
ministerium nicht derselben Ansicht war , wie das
Steuerkollegium. Das Kameralamt hat nunmehr
aufs neue für das Jahr 1910 Kapitalsteuer von der
Stadt verlangt. Die Stadt wird nunmehr nach
einem Beschluß der bürgerlichen Kollegien dagegen
Beschwerde einlegen, um die Sache vom Verwaltungs¬
gerichtshof prinzipiell entscheiden zu lassen.

Heilbronn  a . N., 16. Sept. Der hohe Waffer-
stand des Neckars begünstigt in diesem Jahr die
Schifffahrt. Die Schifffahrtsvereinigung hatte sich
vor einigen Jahren vertraglich verpflichtet, von den
am oberen Neckar' gelegenen Salinen jährlich5 Mill.
Zentner Salz auf dem Wasserweg nach Mannheim
zu bringen. Die Menge konnte bisher in anderen
Jahren infolge des niederen Wasferstands nur zum
Teil auf dem Wasserweg zum Transport kommen.
Voraussichtlich werden in diesem wasserreichen Jahr
die sämtlichen5 Millionen Zentner auf dem Wasser¬
weg transportiert werden können. Jedes Schiff fast
mindestens 4000 Zentner Salz . Somit werden auf
dem Wasserweg gegenwärtig fast täglich 24—28000
Zentner Salz nach Mannheim verbracht.

Oberndorf,  15 . Septbr. Bei der öffentlichen
Versteigerung des alten Amtsgerichtsgebäudes wurde
das Objekt dem Bäckermeister Fr . Richter  um die
Summe von 42 300 Mk. zugeschlagen. Kaufmann
Künkele hatte 100 Mk. weniger geboten.

Schorndorf,  15 . Sept . Mit Hilfe des Polizei¬
hundes „Sherlok" ist es nun gelungen, die jungen
Burschen von Asperglen, die die Abschrankung an
der Bahn absägten, und in den Bach warfen, zu
ermitteln. Der Hund fand zuerst die Säge, worauf
die Täter mit leichter Mühe überführt waren. Ohne
Polizeihund wäre die Ermittlung vorerst unmöglich
gewesen.

Rohrdorf  O/A . Wangen. 16. Septbr. Der
Landjäger von Jsny hat auf einen steckbrieflich
verfolgten Burschen, der nach seiner Festnahme die
Flucht ergriffen und trotz der vorschriftsmäßigen
Haltrufe nicht angehalten hat, geschossen  und ihn
erheblich, aber nicht lebensgefährlich verletzt.

Eningen  u . A., 14. Sept. Eine unliebsame
Störung  erlitt die für gestern nachmittag angesagte
Beerdigung des im Alter von 37 Jahren verstorbenen
Kaufmanns Karl Sturm . Die Beerdigung wurde
in letzter Stunde abgesagt, da die Leiche von der
Staatsanwaltschaft Tübingen mit Beschlag belegt
und eine zerichtsärztliche Sektion angeordnet wurde.
Sturm litt schon seit Jahren an der Zuckerkrankheit
und vertraute sich vor fünf Wochen einem Kur¬
pfuscher in Nürtingen an, der ihn als gelernter
Mechaniker in seinem „Sanatorium" kurieren wollte.
Damit ist die Beschlagnahme der Leiche wohl in
Zusammenhang zu bringen. Was die heute vor¬
mittag vorgenommene Sektion' ergeben hat, ist bis
jetzt nicht bekannt geworden. Radikal war die „Kur"
jedenfalls.

Kus Staöt, Bezirk unS Umgebung.

Ein neues großes Wasserkraft - Projekt.
Es handelt sich um die Ausnützung der Wasserkräfte
der Würm , Enz und Nagold.  Geplant ist, die
durch die Wasserkraftanlagenerzeugte Energie in
Elektrizität  umzusetzen, mit welcher dann die
umliegenden Städte und Ortschaften in einem Um¬
kreis von 50 und mehr Kilometer mit Kraft und
Licht versehen werden können. Das Projekt stammt
von den Ingenieuren E. Schleicher in Stuttgart und
L. Kürsteiner in St . Gallen, dem Erbauer bedeuten¬
der Wasserkraftanlagen in Oesterreich und der Schweiz.
Das Bauprogramm für die Herstellung der konzentrierten
Wasserkraftanlage ist: 1. Schaffung eines großen
Sammelbeckens im Würmtal zwischen den Orten
Würm und Mühlhausen mit 36—37 Millionen
Kubikmeter Nutzinhalt; 2. Ausnutzung des Gefälls
zwischen dem Stausee und der Mündung der Würm
in die Nagold (im Maximum 103 Höhenmeter) für
eine Hochdruckanlage; 3. Vereinigung und Ausnützung
der Enz und der Nagold mittels eines Systems von
Stollen für eine Niederdruckanlage unter gleich¬
zeitiger Aufstellung einer entsprechend großen Dampf¬
reserveanlage. — Beide Anlagen kommen in einem
Kraftwerk beim sogenannten Kupferhammer in der
Einmündung der Würm in die Nagold, Gemarkung
Pforzheim, zur Ausnützung. Das Würmtal, von
der Ortschaft Würm aufwärts bis Mühlhausen, fast
unbewohnt und wenig kultiviert, eignet sich außer¬
ordentlich gut für die Anlage eines Staubeckens.
Das Wasser der Enz soll durch ein festes Wehr und
das der Nagold durch ein Schützenwehr gefaßt und

gestaut werden. Durch einen Stollen wird das Enz-
wasser in südöstlicher Richtung unter den Höhen von
Büchenbronn und unter der Nagoldbahn durchgeführt
und mittels Eisenröhren hochwasserfrei über die
Nagold überführt, zwecks Vereinigung mit dem
Wasser der Nagold, welches an der badisch-württem-
bergischen Grenze gefaßt wird. In gemeinschaft¬
lichem Stollen aus 3 Teilstücken von zusammen
3600 Meter Länge wird das Enz- und Nagold-
waffer dem Wasserschloß und der Druckleitung beim
Kupferhammer zugeführt. Die Leistungsfähigkeit
diefer Niederdruckanlage beträgt effektive 4500
Pferdekräfte, sie kann bei außerordentlichem Nieder-
wafser auf 1500 Pferdekräfte sinken. Um die der
mittleren Wassermenge der Enz und Nagold ent¬
sprechende Kraftleistung jederzeit abgeben zu können,
soll eine Dampfreserveanlage vorgesehen werden.
Die Tagesleistung vom Enz-Nagoldkraftwerk beträgt
90000 Pferdekräfte, die Jahresleistung 27 Millionen
Pferdekräfte.

Neuenbürg,  17 . September. (Milchfälschung.)
Gestern fand vor dem hiesigen Schöffengericht eine
Hauptverhandlunggegen 5 Frauen aus dem Bezirk
statt, die beschuldigt waren, die von ihnen an den
Händler verkaufte Milch durch Wafferzusatz, bezw.
Entrahmung gefälscht  zu haben. Während bei
2 der Angeklagten der Nachweis der Entrahmung
der Milch mit Bestimmtheit nicht erbracht werden
konnte, weshalb Freisprechung erfolgte, wurde bei den
3 andern Frauen festgestellt, daß sie der von ihnen
abgegebenen Milch, Wasser bis zu 10 Prozent zu¬
gesetzt hatten. Diese 3 Milchpantscherinnen erhielten
daher je eine Geldstrafe von 5 Mk.. eine Strafe,
die vom Gericht lediglich im Hinblick auf ihr straf¬
loses Vorleben, sowie den geringen Umfang der
begangenen Fälfchung so nieder bemessen wurde.

Oberniebelsbach.  Einen besonders erfreu¬
lichen Anblick bietet ein überreich mit Früchten be-
hangener Obstbaum  in dem Baumgarten unterhalb
der „Traube."

Nagold,  16 . Sept . Gestern nachmittag kam
Seine Kgl. Hoheit Herzog Albrecht  von Württem¬
berg, kommandierender General des 13. Armeekorps,
mit Gefolge hier an, dinierte im Hotel Post und
begab sich nachher ins Manövergelände.

Die Hopfenernte in Nagold  hat begonnen;
sie fällt nach Qualität und Quantität gut aus. Die
Preise sind höher als in den Vorjahren, so daß in
diesem Jahr der Hopfenbau lohnend war.

** Pforzheim,  16 . Sept. In einer von etwa
500 Arbeitern und Arbeiterinnen der Uhrketten¬
fabrikation besuchten Versammlung  wurde nach
einem Vortrag des Bezirksleiters des Deutschen
Metallarbeiterverbandes, K. Vorhölzer -Stuttgart,
die Forderung nach einer Lohnaufbesserung um 10 °/o
für Akkord und Stundenlohn aufgestellt und mit
der Verteuerung der Lebensmittelpreise begründet.
Eine Diskussion fand nicht statt.

Die Fleischteuerung  ist leichter zu ertragen,
wenn die Hausfrau, die zur Bereitung von Suppen,
Saucen, Gemüse, Ragouts usw. benötigte Fleisch¬
brühe aus Maggi's Bouillon- Würfeln herstellt.
Diefe sind, bekanntlich mit allerbestem Fleischextrakt
hergestellt und enthalten alle Zutaten einer natür¬
lichen, kräftigen Fleischbrühe.

Voraussichtliche Witterung für 18. ds. Mts.
Von den beiden im Osten und Westen Europas liegenden

Hochs ist leider nicht, wie erwartet , das Oestliche, sondern
das Westliche im Vordringen begriffen. Das Tief im hohen
Norden hat sich verstärkt. Daher steht ein Umschlag der
östlichen Luftströmung in eine nordwestliche bevor, wobei
das trockene, aber kühle Wetter bei vorwiegend bedecktem
Himmel sich fortsetzen wird.

Reklamete».

Markt8 u. 6

4- 4 cker desto elegantest«
cker 6egvn«srt.

leckes
paar 105»kl. 125»N. IS ?«lVI.

alle Möckern« 8vLrrarr! oä.
I-ormen karbis Decker.

I -. kLorrlksim,
8pier'8 8vlmlnvare» lolopbon sss.

KM" HiezN zweites BlsLt.



klmtliche Bekanntmachungsn und Privat - Knzsigsn.
Neuenbürg.  !

Straßen-Sperre.
Wegen Umpflasterungsarbeiten ist vom

Dienstag den 20. September ds. Js . an die
Wildbaderftraße vom Metzger Stengele'schen
Hause an aufwärts bis auf Weiteres für den

Fuhrwerksverkehr
gesperrt.

Es wäre von da ab der Brunnen- und
Schlößlesweg zu benützen.

Den 12. September 1910.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.
8el »« i» vli » IrleiiLvr von

Mrre
_skemüseir usv.

Mekmaeli. Le8t6ii8 omxkoblen von
Ourl Küxknstoin ^ avbk., Inli

gibt nuAkndliolc-
Ucb 8ebrvaebell
8uppe », Lanoon,
krästiAkli lVodl-

Osri?k8ter.

/^n ciis r6okt26iti § s LsstsIIuns
von

2ur Oün ^unA cisr

llerdstSÄSien unä kutterivläer
ssi kisumit sninnsnt.

Vir Aarantieren kür reines unct vollvvertiZes liiomasmekl uncl
liekern aussekliesslicli in plombierten Lücken, mit Lckutrmsrke

unä OekaltsanZade verseilen.

Iboiiig8pli«8pliglssbrilien
« . W. l». « «rlln ^ SS.

IVeAen Okkerte venäe man sieb an bis bekannten Verkaufsstellen
ober birekt an bie vorgenannte?irma.

«äsekt soknsll , mübslos und billig bsl
grösstsr Sebonung bsrVlküsobSi

Lllslnlgs k-sdrlkantsn : 1
I-lsnksl L Oo., 'Oüssslckorf,

suob dsr seit 34 »Isvrsn vielldekanntsn

Henkels Llsicst
Neuenbürg.

Am Mittwoch den 7. ds. s
' "" kam mir mein

auf dem hiesigen Bahnhof ab«
hauden.
, Abzugeden gegen Belohnung
lm Gasthaus zum „Schiff".

Neuenbürg.

Elm kleinere MhW
hat zu vermieten.

Wer?  sagt die Exped. ds. Bl.

LffrMkissekiüe
H kkorrllkim.

Damenu. Herren kinben prakt.
unb gevbkt. ^uskilbung kür benkaukm. Lernt, sovie in allen mob.
Lpracken. Prospekte gratis burck

6«or. Mrquart.

l

Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter

St»«j>ea-Nertt«s.
Wegen nicht rechtzeitiger Be¬

zahlung kommen
am Montag , IS . Septbr .,

vormittags 10 Uhr
auf der Forstamtskanzlei dahier
aus Abt. Kohlrank

110 Hopfenstangen I . Kl.
zum wiederholten Verkauf.

K. Forstamt Laugeubraud.
KeighilpKerdiss

am Dienstag den 27. Septbr.,
vormittags 10 Uhr

in Schömberg  im „Lamm"
aus Staatswald Rumpelfteig,
Lienzhalde, Sulzebene, Schleif¬
weg und Spiegelseichen:

Rm. : 29 ta . Prügel , 3 buch,
und 271 Nadelh.-Anbruch.

Los . Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Mdlhkn-Grslch.
Ein tüchtiges, ehrliches

Mädchen für Küche und Haus¬
haltung bei hohem Lohn wird
gesucht.

„Sonne ", Calmbach.

IMIS ÄllvM
s. km

empkieklt sied im
/lnkertigsn

VON
WsIMniiMii, kkeMleiMlst

in geraber unb Logsnkorm,
Lronnraklon(kür kükeru./UoiiAmter)

au dsradgesstaten Preisen.
Kein Kuss!

Land¬
arbeitI

ÜLMulisrnsiillitzr
in Wildbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gen». Ziegel «. Schindel«,
S« . Uoeltandeemenl
vom württ. Portlaudcemeutwer!

Lauffen a. N.
Zement-, Steinzeng- «.

Wandplatte«,
Sackstrine

iu allen Sorten und
Kaminsteine,

und felbstgefertigte
Schlacken- «. GipssteLne,
10, 12, 14 und 16 LW breit,

feuerfeste Sacksterns nud

«Le»
l-

«rtte»,

in Säcken,
Carbolinenm,
Dachpappe«,

Bei Wageuladusge« ent-
sprechend billiger.

Die auf morgen angesagte
!'Imker-Versammlung in Neuenbürg

findet erst am 2S . September statt.
Ottenhausen. Vorstand: M. « ürlrl «, Hauptlehrer.

Neuenbürg.

nimmt entgegen
LlttLst - Laelrsr.

Am Sonntag  den 18. ds. Mts.
findet im

Gasthof zur „Linde" in Moosbronu

ergnügen
statt, wozu freundl. einladen

ttsn6slrlskrsns1 » I1 Klrekkelm^
InrtNut IN »«»»» mit p,n,IonM . V»ir . lSKL. Näder « N»»S«I», «I»U,,NsLlevUels mit Nllterriedt in ck«n NeMeleviseeneoUerte» >u>a
»iodsrsr Vordereitllos kür äse kInMr >i »ii-k»»min. Niister-LoiltorNrosxeUto »na Lsksreneen ünrol» viretctor LUeimer.
iUul»oi!>r-l«ttt. ^ Nn>t»b»ir 6. Oktoberj r,rul!i>-lirlil»t.

rr
rr Nsyer-Asyer US-S

r»-»««.
»ST kst-1Vemxro 88 k « nä !uiix

2  Z . » --s-LKs"S-8  s
8 mkŝ L8s«SK(Laäsii)

altbekannt durch außerordentlich gute Bedien¬
ung der viele « Tausende « von Abnehmer « in

Württemberg nud Hohenzollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Morn » Ein Atter Wein ist für
schickt nur Alle Mbllllk . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorteu sind:
Atter Weißwein zu 65, 70, 75 u. 80 L per Liter.
Atter Wotrvein zu 65, 70, 80 u. 90 L per Liter.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Kirchen-, Kade- und KeLt-
Wasche r-

für Ausstattungen , Hotels , « uv Restaurants z»
Fabrikpreisen.  Nameneinwebunge « kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerue zu Diensten.

Lxir -sktform
kß-esstLliod ßesedatrtl

ein natürlicher Früchtccxtrakt, die Bestandteile
des Apscls und Zitrvne enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekommlicheSu. haltbares
Hausgctranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus 3 Pfennig

stellt. Portionen zu l5st, 100 und SO Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bitd erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
HUF« Lvlumckvr vorm. Valins LobrnSsrk'snsrvaoN-Strlttxnrt.



König Karkli'. Vüla0e ponls.

Groher Hrüß -AMerkirf
— - - ' zu weit herabgesetzte « Preisen . — --n

Günstigste Einkanfsgelegeuheit für

Conweiler , 16. September 1910.

10ÄSS - H . » . 2Si8S.
Heute mittag2 Uhr verschied mein lieber Mann,

unser treubesorgter Vater und Großvater

Kluse«
Kostnrrrröcke

Jacken
Jackenkleider

Uuterröcke
Wäsche.

8
II

L. VembrenLkr Xsvkt.
lud 8 « 1« IL6 8vL » i»« .

Viel« Vnorkeunanxen!
Echtes, garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

Ichmeilik schmäh
versendet in Emailgefätzen , als Waffereimer , Wafferhafen,
Riughafeu , Teigwanne und Schwenkkeffel das Psd. zu 78^
frco., 15—25—50 Pfd. enlhaltend. Blechdose ä 10 Psd.

sranco gegen Nachnahme.
Osltls , Üireddeim-Ievli (Württ.)

VLr. klorrdtziw
Deimlingsstraße 12 und Waisenhansplatz 3.

. — — Grotzes Lager

Neuenbürg . !

4V 8tr. gckil Most.
ferner gut erhaltenen

Herd !
hat zu verkaufen i

Wanner L Söhne . !

Ochsenwirt,
im Alter von beinahe 72 Jahren. .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: '
Karoline Renschler.

Beerdigung am Sonntag , 18. Sept ., nachm. 2 Uhr.

Auf einen Neubau werden

?M Kit
zu 41/2°/» gegen 1. Sicherheit
auf 1. Oktober gesucht.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Sport¬
wagen

Neuenbürg.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern nebst Garten¬
anteil ist zu vermieten.

Näheres bei
Kirchenpfleger Blaich.

llweriks
! von

Lulvsrvsv
mit 12VV0—1S VVV tvns xro »8«r
I)vppvi«edrankou -Osmpksru üsn

Leiterwagen,
Rohrmöbel

— in jeder Ausführung, —
Korbwaren aller Art

— bei billiger und reeller Bedienung. —
Lvparstui -vi» in Kinderwagen re. werden solid und

billig anSgeführt.

In des Sommers heißer Glut
schmeckt

doppelt gut»
der aus Früchten hergestellt, gesund, durststillend
und unbegrenzt haltbar ist. Einfachste Zubereitung!

Vielfach uachgemacht, doch« ie erreicht.
Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein. Seit
mehr wie 30 Jahren überall beliebt u. eingeführt.
1 Pak. f. lvv  Ltr. m. Rosinen 4 Mk.
1 „ „ 1VV „ „ Malagatrauben 5 Mk.

Prospekte und Anweisung gratis.
Lrsle sollen ünasIrmilLsloAi 'ktdrilr
2api, ^kll-ttai-mö̂ baok(öaöen).

aus Eichenholz, ca. 260
Liter haltend, füllfertig,
per Stück 7.— ver¬

sendet gegen Nachnahme; ferner
habe ich

Weinfässer
von 300, 500, 600—1000 Ltr.,
nur in gutem Zustande, stets
auf Lager.

Körner zur „Sonne ",
Ehlingen a/N.

^dcüuk-
putrmittel

Lmftm̂ ll-Kesellbklwll MieMiL- IIerreimIl»
Ll. i» . d . L.

KÜItlZ
Ld il . M 1810. rsdrplsll. üb 11. M 1910.

iv
Vorm.
625
633
645
655
702
710
717
728
740
755

I' vv lk' ILZ-Ued Nationen: VV IV
öllttsxs

91Ö 1200 — — ab AcuondürA Skntik. 371 — — — —
918 1208 110 510 ß „ lAarktpI. - 942 1222 312 422
930 1220 122 522 'WMclmsbökc . 930 1210 300 410
940 1230 132 532 Lellnunu . . . 920 1200 250 400
947 1237 139 539 Oonrvcilcr . . . 913 1153 243 353
955 1245 147 547 I?un§6nulb . . 905 1145 235 345

1002 1252 154 554 Nuiscumülllc . . 858 1138 228 338
1013 ! 103 205 605 Nsrxxcll . . . 847 1127 217 327
1025 115 217 617 < kraucimlb . . . § 835 1115 205 315
1040 130 232 632 371 üerrenktlb Postamt 3d 820 1100 150 300

7L--
n k

822
810
800
753
745
738
727
715
700

Oie mit ^ berelclmeten Paketen vercken IVerktaZs, ckle mit V bereictineten nur 8onn- unck peier-taxs ausZeklltirt.
^.uslrunkt crtcilcn: in Xvavinlrüi 'x : L. Aleisel (Iclek. 33), Liustnarler (lelekon 32),

ill. lintr (lelekov 47) ; in Herroirsld : 8tL(ll86ku1t1i6i88 6rüd (Iclek. 5).

Erstklassig:« 8viriS«. — LLssix-
kreis«. — VorrüMoilv VvrpLsx-
»ax. — ^kkakrtvo vöekvuliioi!
Aaiostaxs»a«k N«v -Vork, 14tLg.
Vvnnkrstaxs naok Losten.

Lnsknnkt keim .̂xvntear
Oru°! VLst «,», Kaufmann

in Neuenbürg.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Hekepyo« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeement,

Falz - und gew . Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminanfsätze
(20, 25 und 30 cm weit).

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhre«
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintnrchen
20, 26 und 30 cm weit,
eiferne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk , in Säcken,

Dachpappe,
Wafsersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon¬

ladungen Ausnahmspreise.

Nenenbürg.

Uebung
des ganze « Korps

am 18. Sept .,
. vormittags 7'/s Uhr.
Das Kommando.

Neuenbürg.
Einen gebrauchten, noch sehr

gut erhaltenen

hat im Auftrag zu verkaufen
Theodor Weiß,

Eisenhandlung.

Pforzheim.
Ein tüchtiges

Mädchen,
!welches einigermaßen kochen kann,
wird gesucht bei hohem Lohn.

Fran Klett,
Restaurant Hohenzollern.

Haustrunk
gesund und kräftig bereitet

man mit

Liksert's

trmkßoff
aus Früchten.
Natürlichster

Volks-
trunk.

g-s-tzi. geschah«. Ueberaü ein-
geführt und gesetzlich erlaubt.
Einfachste Bereitung . Voller
Ersatz für Obstmost und Rek¬
torin. Paket für 100 Liter nur
Mk. 4 .—, mit Malagatrauben
Mk. S — franko Nachnahme mit
Anweisung. Zucker auf Ver¬
langen billigst.

Zelk-Karmerskacher Kans»
trunkstoff-Kaörill

WIK . Asieil,
2s11 L. 8 . (ÜLäsn).

ottesdienste
irr Aeuerrbürg

am 17 . Sonntag nach Trini¬
tatis , den 18. September,

Turmchoral : Mir nach spricht
Christus unser Held.

Predigt 10 Uhr (Eph. 4,1 —6 ; Lied
Nr. 425) :

Stadtvikar Schlatter.
Christenlehre nachmittags 1*/» Uh»

für die Töchter: Derselbe.
Mittwoch, den 21. Sept., Feier¬

tag des Matthäus mit Gottes¬
dienst vormittags 8t-'? Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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